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Dieses Dokument enthält die deutsche Übersetzung der Internationalen Norm ISO 50003:2014, die vom 
Technischen Komitee ISO/TC 242,  dessen Sekretariat von ANSI (Vereinigte Staaten) 
gehalten wird, in Zusammenarbeit mit ISO/CASCO, Committee on conformity assessment, dessen Sekretariat 
vom ISO-Zentralsekretariat gehalten wird, erarbeitet wurde. 

Für die deutsche Mitarbeit ist der Arbeitsausschuss NA 172-00-09 AA „Energieeffizienz und 
Energiemanagement“ im DIN-Normenausschuss Grundlagen des Umweltschutzes (NAGUS) zuständig. 

Für die in diesem Dokument zitierten Internationalen Normen wird im Folgenden auf die entsprechenden 
Deutschen Normen verwiesen: 

ISO/IEC 17021:2011 (ersetzt durch ISO/IEC 17021-1:2015) siehe DIN EN ISO/IEC 17021-1:2015-11 
ISO 50001            siehe DIN EN ISO 50001 
IEC 60027 (alle Teile)          siehe DIN EN 60027 (alle Teile) 

 
 

 

(informativ)

DIN EN ISO/IEC 17021-1:2015-11, 

 

DIN EN ISO 50001, 

DIN EN 60027 (alle Teile),  
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Diese Internationale Norm ist zur Verwendung in Verbindung mit ISO/IEC 17021:2011 vorgesehen. Zum 
Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Internationalen Norm befindet sich ISO/IEC 17021:2011 in 
Bearbeitung und wird durch ISO/IEC 17021-1 aufgehoben und ersetzt. Hinsichtlich der Anwendung dieser 
Internationalen Norm werden ISO/IEC 17021:2011 und ISO/IEC 17021-1 als gleichwertig betrachtet. Mit 
Veröffentlichung von ISO/IEC 17021-1 werden alle Verweise in dieser Internationalen Norm auf 
ISO/IEC 17021:2011 als Verweise auf ISO/IEC 17021-1 betrachtet. 

Zusätzlich zu den Anforderungen von ISO/IEC 17021:2011 legt diese Internationale Norm Anforderungen 
fest, die den besonderen technischen Bereich von Energiemanagementsystemen (EnMS) widerspiegeln, und 
die erforderlich sind, um die Wirksamkeit des Audits und der Zertifizierung sicherzustellen. Insbesondere 
behandelt diese Internationale Norm die zusätzlichen Anforderungen, die für die Planung des 
Auditprozesses, das Erstzertifizierungs-Audit, die Durchführung des Vor-Ort-Audits, Kompetenz des 
Auditors, Dauer von EnMS-Audits und Stichprobenprüfungen an mehreren Standorten erforderlich sind. 

Abschnitt 4 beschreibt die Eigenschaften der Auditierung von EnMS, Abschnitt 5 beschreibt Anforderungen 
an den Prozess der Auditierung von EnMS und Abschnitt 6 beschreibt Kompetenzanforderungen an das am 
Zertifizierungsprozess des EnMS beteiligten Personals. Anhänge A, B und C stellen zusätzliche Informationen 
zur Ergänzung von ISO/IEC 17021:2011 bereit. Diese Internationale Norm befasst sich mit Audits von 
Energiemanagementsystemen zum Zweck der Zertifizierung, behandelt jedoch keine Energie-Audits, deren 
Ziel es ist, eine systematische Analyse des Energieverbrauchs und des Energieeinsatzes festzulegen, und die 
in ISO 50002 definiert sind. 
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Diese Internationale Norm legt Anforderungen an die Kompetenz, Folgerichtigkeit und Unparteilichkeit bei 
der Auditierung und Zertifizierung von Energiemanagementsystemen (EnMS) für Stellen fest, die solche 
Dienstleistungen bereitstellen. Um die Wirksamkeit der Auditierung von EnMS sicherzustellen, behandelt 
diese Internationale Norm den Prozess der Auditierung, Kompetenzanforderungen an das Personal, welches 
am Zertifizierungsprozess für Energiemanagementsysteme beteiligt ist, die Dauer von Audits und 
Stichprobenprüfungen an mehreren Standorten. 

Diese Internationale Norm ist zur Verwendung in Verbindung mit ISO/IEC 17021:2011 vorgesehen. Die 
Anforderungen von ISO/IEC 17021:2011 gelten auch für diese Internationale Norm. 

 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

ISO/IEC 17021:20111), 
 

ISO 50001,  

 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach ISO 50001 und ISO/IEC 17021:2011 und die 
folgenden Begriffe. 

Aufzeichnungen, Tatsachenfeststellungen oder andere Informationen, die auf die Auditkriterien zutreffen 
und verifizierbar sind 

Anmerkung 1 zum Begriff: Auditnachweise können qualitativ oder quantitativ sein. 

Ort oder Verbund von örtlichen Büros oder Zweigstellen (Standorte) einer Organisation mit mehreren 
Standorten, an denen Tätigkeiten des EnMS vollständig oder teilweise geplant, gelenkt oder geführt und 
gesteuert werden 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die Zentrale ist nicht notwendigerweise der Hauptsitz oder ein einzelner Standort. 

Personen, die aktiv zur Erfüllung der Anforderungen eines EnMS beitragen 

Anmerkung 1 zum Begriff: EnMS-wirksames Personal trägt innerhalb des Anwendungsbereichs und der Grenzen zur 
Einführung, Verwirklichung oder Aufrechterhaltung von Verbesserungen der energiebezogenen Leistung zu den 
Anforderungen des EnMS bei. 

                                                                 

1) Wird durch ISO/IEC 17021-1 überarbeitet. 
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Anmerkung 2 zum Begriff: EnMS-wirksames Personal beeinflusst die energiebezogene Leistung oder die 
Wirksamkeit des EnMS und darf Vertragspartner umfassen. 

Anmerkung 3 zum Begriff: Anhang A enthält weitere Informationen über EnMS-wirksames Personal. 

Verbesserung der Wirksamkeit des Managementsystems 

Verbesserung durch messbare Ergebnisse hinsichtlich der Energieeffizienz, des Energieeinsatzes oder des 
Energieverbrauchs im Vergleich zur energetischen Ausgangsbasis 

Anmerkung 1 zum Begriff: Zusätzliche Informationen sind in Anhang C enthalten. 

<Energiemanagementsystem> 
Nichtkonformität, die die Fähigkeit des Managementsystems, die beabsichtigten Ergebnisse zu erreichen, 
beeinträchtigt 

Anmerkung 1 zum Begriff: Nichtkonformitäten könnten wie folgt als wesentlich eingestuft werden: 

  Auditnachweise, dass eine Verbesserung der energiebezogenen Leistung nicht erreicht wurde; 

  ein erheblicher Zweifel, dass eine wirksame Prozesslenkung besteht; 

  mehrere untergeordnete Nichtkonformitäten, die sich auf dieselben Anforderungen oder dasselbe Problem 
beziehen, könnten einen systembezogenen Fehler darstellen und somit eine wesentliche Nichtkonformität ergeben. 

Ort mit Begrenzungen, innerhalb derer eine Energiequelle bzw. Energiequellen, Energieeinsatz bzw. 
Energieeinsätze und energiebezogene Leistung von der Organisation gelenkt wird bzw. werden 

 

Energiemanagementsysteme ermöglichen es einer Organisation, einem systematischen Ansatz zum 
Erreichen der fortlaufenden Verbesserung der energiebezogenen Leistung, einschließlich Energieeffizienz, 
Energieeinsatz und Energieverbrauch, zu folgen. Diese Internationale Norm legt für wirksame Audits zur 
Konformitätsbewertung eines EnMS zusätzliche Anforderungen zu den in ISO/IEC 17021:2011 enthaltenen 
fest. 

 

 

Alle in ISO/IEC 17021:2011 und dieser Internationalen Norm festgelegten Anforderungen müssen auf den 
Prozess der Auditierung von EnMS angewendet werden. 

 

Die Organisation muss den Anwendungsbereich und die Grenzen des EnMS festlegen, allerdings muss die 
Zertifizierungsstelle die Angemessenheit des Anwendungsbereichs und der Grenzen bei jedem Audit 
bestätigen. 
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Der Geltungsbereich der Zertifizierung muss die Grenzen des EnMS festlegen, einschließlich Tätigkeiten, 
Einrichtungen, Prozesse und Entscheidungen in Bezug auf das EnMS. Der Geltungsbereich darf eine 
vollständige Organisation mit mehreren Standorten, ein Standort innerhalb der Organisation oder ein 
Teilbereich oder Teilbereiche innerhalb eines Standorts, wie z. B. ein Gebäude, eine Anlage oder ein Prozess, 
sein. Bei der Festlegung der Grenzen darf die Organisation keine Energiequellen ausschließen. 

 

 

Bei der Ermittlung des Auditzeitaufwandes muss die Organisation die folgenden Faktoren einbeziehen: 

a) Energiequellen; 

b) wesentliche Energieeinsätze; 

c) Energieverbrauch; 

d) die Anzahl des EnMS-wirksamen Personals. 

Der Auditzeitaufwand umfasst die Zeit vor Ort am Standort der Organisation, Auditplanung, Überprüfung 
von Dokumenten und Auditberichte. Die in Anhang A angegebene Tabelle über die Dauer von Audits muss 
für die Bestimmung des Auditzeitaufwandes verwendet werden. Die Berechnungsmethode des 
Auditzeitaufwandes ist in Anhang A beschrieben. In Fällen, in denen die tatsächlichen Prozesse und 
Organisationsstrukturen eine Verringerung des Auditzeitaufwandes rechtfertigen können, muss die 
Zertifizierungsstelle die Begründung für diese Entscheidung angeben und sicherstellen, dass diese 
aufgezeichnet wird. 

Die Dauer des Audits darf verringert werden, wenn die Organisation das EnMS mit einem anderen 
zertifizierten Managementsystem integriert hat. Die Anpassung des Zeitaufwandes aufgrund eines anderen 
zertifizierten Managementsystems darf eine Verringerung von 20 % nicht übersteigen. 

Die Audit-Personentage basieren auf acht Stunden pro Tag. Anpassungen können in Abhängigkeit lokaler, 
regionaler oder nationaler rechtlicher Vorschriften erforderlich sein. 

 

Die Anzahl des EnMS-wirksamen Personals und der Komplexitätskriterien, wie sie in Anhang A festgelegt 
sind, werden als Grundlage zur Berechnung des Auditzeitaufwandes verwendet. Die Zertifizierungsstelle 
muss ein Verfahren zur Bestimmung der Anzahl des EnMS-wirksamen Personals für den Geltungsbereich 
der Zertifizierung und für jedes Audit des Auditprogramms festlegen und dokumentieren. Der Prozess für 
die Bestimmung der Anzahl des EnMS-wirksamen Personals muss sicherstellen, dass Personen, die aktiv zur 
Erfüllung der Anforderungen des EnMS beitragen, berücksichtigt werden. Wenn Vorschriften fordern, dass 
Personal für Betrieb und Aufrechterhaltung der Tätigkeiten des EnMS zu identifizieren ist, muss dieses 
Personal Teil des EnMS-wirksamen Personals sein. 

 

Die Zertifizierung von mehreren Standorten auf Grundlage von Stichprobenprüfung ist zulässig. Die 
Anforderungen an die Stichprobenprüfung an mehreren Standorten nach Anhang B müssen eingehalten 
werden. 
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Bei der Durchführung des Audits muss der Auditor Auditnachweise hinsichtlich der energiebezogenen 
Leistung sammeln und verifizieren, was mindestens Folgendes umfasst: 

  Energieplanung (alle Bereiche); 

  Ablauflenkung; 

  Überwachung, Messung und Analyse. 

Wenn Nichtkonformitäten für ISO 50001 klassifiziert werden, wird durch den Auditor die Definition der 
wesentlichen Nichtkonformität für das EnMS (siehe 3.6) verwendet. 

 

Ein Auditbericht muss umfassen: 

a) Anwendungsbereich und Grenzen des auditierten EnMS; 

b) Angabe über das Erreichen der fortlaufenden Verbesserung des EnMS und der Verbesserung der 
energiebezogenen Leistung mit Auditnachweis, um die Angaben zu belegen. 

 

 

Das Audit Stufe 1 muss das Folgende umfassen: 

a) Bestätigung des Anwendungsbereichs und der Grenzen des EnMS für die Zertifizierung; 

b) Überprüfung einer graphischen oder verbalen Beschreibung der Einrichtungen, Ausrüstung, Systeme 
und Prozesse der Organisation für den identifizierten Anwendungsbereich und die Grenzen; 

c) Bestätigung der Anzahl des EnMS-wirksamen Personals, der Energiequellen, der wesentlichen 
Energieeinsätze und des jährlichen Energieverbrauchs, um die Auditdauer zu bestätigen; 

d) Überprüfung der dokumentierten Ergebnisse des Energieplanungsprozesses; 

e) Überprüfung einer Auflistung der identifizierten Möglichkeiten zur Verbesserung der energiebezogenen 
Leistung sowie der entsprechenden strategischen und operativen Ziele sowie Aktionspläne. 

 

Während des Audits Stufe 2 muss die Zertifizierungsstelle die erforderlichen Auditnachweise erfassen, um 
zu bestimmen, ob eine Verbesserung der energiebezogenen Leistung vor einer Zertifizierungsentscheidung 
nachgewiesen wurde. Für die Erteilung der Erstzertifizierung ist eine Bestätigung über die Verbesserung der 
energiebezogenen Leistung erforderlich. Beispiele, wie eine Organisation eine Verbesserung der 
energiebezogenen Leistung nachweisen kann, sind in Anhang C angegeben, 

 

Während der Überwachungsaudits muss die Zertifizierungsstelle die erforderlichen Auditnachweise 
überprüfen, um zu bestimmen, ob eine fortlaufende Verbesserung der energiebezogenen Leistung 
nachgewiesen wurde oder nicht. 
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Während des Re-Zertifizierungsaudits muss die Zertifizierungsstelle die erforderlichen Auditnachweise 
überprüfen, um zu bestimmen, ob vor der Re-Zertifizierungsentscheidung eine fortlaufende Verbesserung 
der energiebezogenen Leistung nachgewiesen wurde oder nicht. Das Re-Zertifizierungsaudit muss sämtliche 
wesentlichen Veränderungen bei Einrichtungen, Ausrüstung, Systemen oder Prozessen mit einbeziehen. Die 
Bestätigung der fortlaufenden Verbesserung der energiebezogenen Leistung ist für die Ausstellung der Re-
Zertifizierung notwendig. 

ANMERKUNG Die Verbesserung der energiebezogenen Leistung kann durch Veränderungen von Einrichtungen, 
Ausrüstung, Systemen oder Prozessen, Geschäftsveränderungen oder anderen Bedingungen, die zu einer Veränderung 
oder der Notwendigkeit zur Veränderung der energetischen Ausgangsbasis führen, beeinflusst werden. 

 

 

Die Kompetenzanforderungen an den (die) Auditor(en) und das Personal, welches am Zertifizierungsprozess 
des EnMS beteiligte ist, sind in 6.2 und 6.3 festgelegt. 

 

Das am Audit des EnMS und an den Zertifizierungstätigkeiten beteiligte Personal muss ein Maß an 
Kompetenz haben, das die in ISO/IEC 17021:2011 beschriebenen allgemeinen Kompetenzen sowie das in 
Tabelle 1 dieser Internationalen Norm beschriebene allgemeine Wissen zu EnMS umfasst, wobei „ “ heißt, 
dass die Zertifizierungsstelle die Kriterien festlegen muss. 
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